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Konzeption und deren Umsetzung          bis 10 Punk te 
 
Von Bürgerinnen und Bürgern und der Verwaltung gemeinsam entwickelte Leitbilder und 
Entwicklungsstrategien, - Ideen, Konzepte und Planungen – sollen dazu beitragen, 
Anpassungsprozesse an sich verändernde Rahmenbedingungen aktiv zu gestalten. Die Einbindung 
der dörflichen Planungen in integrierte ländliche Entwicklungskonzepte sowie die demografische 
Entwicklung sind dabei von Bedeutung. Planungen für die Zukunft sollen dazu beitragen, den 
unverwechselbaren Dorf- und Landschaftscharakter zu bewahren und die Lebensqualität zu erhalten 
oder zu verbessern. 
 
Mögliche Maßnahmen:  
- Entwicklung von Leitbildern und Zielvorstellungen für das Dorf 
- Planung und Umsetzung von Konzepten für die positive Gestaltung aller Lebensbereiche im Ort 

unter Berück-sichtigung aller Bewertungsbereiche 
- Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Verwaltung und Unternehmen 
 
Wirtschaftliche Entwicklungen und Initiativen        bis 15 Punkte  
 
Die Zukunft des Dorfes ist vor allen Dingen von seiner wirtschaftlichen Entwicklung abhängig. Wichtig 
sind alle Aktivitäten, die Arbeitsplätze sichern und neue schaffen und unternehmerische 
Eigeninitiativen unterstützen. Der demografische Wandel erfordert gezielte Maßnahmen. Dazu zählen 
u.a. eine angepasste technische Infrastruktur und flexible Lösungen zur Grundversorgung der 
Bewohner sowie Mobilität. 
 
Mögliche Maßnahmen:  
- Erhaltung von Geschäften, Gaststätten, Gemeinschaftseinrichtungen 
- Förderung von Einrichtungen der landwirtschaftlichen Direktvermarktung 
- Initiativen zur Anbindung an den ÖPNV 
- Erhalten oder Schaffen von Arbeitsplätzen in Landwirtschaft, Handwerk, Gewerbe Dienstleistung 

und Fremdenverkehr und Unterstützung bei  
- Neugründung örtlicher Unternehmen 
- Verbesserung der Telekommunikation und der nachhaltigen Energieversorgung 
 
Soziales und kulturelles Leben           bis 20 Pun kte  
 
Die aktive Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger bei der Gesamtentwicklung ihres Dorfes stärkt das 
soziale und kulturelle Zusammenleben und verbessert die Lebensqualität. 
Insbesondere Angebote und Einrichtungen im sozialen, kirchlichen, kulturellen und sportlichen Bereich 
fördern das Gemeinschaftsleben und die Integration von Einzelpersonen oder Gruppen aller 
Altersstufen und von Neubürgern. 
 
Mögliche Maßnahmen:  
- Erhaltung oder Verbesserung von Einrichtungen zum Nutzen aller Dorfbewohner 
- Gestaltung und Entwicklung des Dorflebens durch Beiträge von Vereinen, Jugendgruppen und 

Bürgerinitiativen 
- Förderung der Jugendarbeit 
- Förderung und Erhaltung von Dorftraditionen und Aktivitäten zur Vermittlung von Dorfgeschichte 
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Baugestaltung und Entwicklung           bis 20 Punk te 
 
Baugestaltung und -entwicklung sind wesentliche Elemente einer zukunftsorientierten Dorfentwicklung. 
Die Lebens- und Wohnqualität eines Dorfes - sein Charakter - werden maßgeblich durch die Erhaltung, 
Pflege und Entwicklung der ortsbildprägenden Bausubstanz mit bestimmt. Dabei gilt es, neue Gebäude 
und Baugebiete dem historischen Orts- und Landschaftscharakter anzupassen und unter Beachtung 
der regional- und ortstypischen Bauformen und -materialien eine sinnvolle Verzahnung von 
traditionellen und modernen Elementen herzustellen. Die Gestaltung der privaten und öffentlichen Frei- 
und Verkehrsflächen prägt nachhaltig das Bild des Dorfes.  
 
Mögliche Maßnahmen:  
- Erstellen von Ordnungsrahmen wie Gestaltungssatzungen oder Bebauungsplänen unter 

Berücksichtigung eines raumsparenden Flächenmanagements 
- Sachgerechte Sanierung von Baudenkmälern, harmonische Anpassung von Neubauten in das 

Ortsbild, Verwendung regionaler, umweltfreundlicher Materialien bei Neubauten, Renovierung und 
Sanierung 

- Berücksichtigung neuer energetischer Standards 
- Sinnvolle Umnutzung von z.B. ehemals landwirtschaftlich genutzten Gebäuden 
- Pflege und Verbesserung von Gemeinschaftseinrichtungen wie Schulen, Spiel- und Sportanlagen, 

Dorfplätze, Brunnen u.a. 
 
Grüngestaltung und Entwicklung           bis 20 Pun kte  
 
Die Grüngestaltung von öffentlichen und privaten Flächen hat wesentlichen Einfluss auf eine 
harmonische Dorfgestaltung und die Wohn- und Lebensqualität. Die Vernetzung mit der umgebenden 
Landschaft und die Förderung vielfältiger naturnaher Lebensräume prägen darüber hinaus die Qualität 
des Naturhaushaltes. Damit wird die Artenvielfalt der regional- und dorftypischen Tier- und 
Pflanzenwelt erhalten bzw. gefördert. Dies setzt die Information und Motivierung der Bürger zur 
Mitwirkung voraus. 
 
Mögliche Maßnahmen:  
- Begrünung von Dorfplätzen, Straßen, Friedhöfen, öffentlichen Freiflächen u.a. unter Verwendung 

standortgerechter, heimischer Bäume und Sträucher 
- Umweltverträgliche Gestaltung und Pflege von ländlichen Wohn-, und Nutzgärten und Schulgärten, 

Blumenschmuck und Fassadenbegrünungen 
- Durchführung von Flächenentsiegelungen 
- Sicherung der Kraut- und Strauchflora an Straßen, Wegen und Bachrändern 
 
Dorf in der Landschaft              bis 15 Punkte 
 
Die Gestaltung und Erhaltung einer vielfältigen Kulturlandschaft unter Berücksichtigung einer 
umweltfreundlichen Landnutzung tragen gleichfalls zur Sicherung des Naturhaushalts bei. Dabei sind 
die Einbindung des Dorfes in die Landschaft, die Gestaltung des Ortsrandes sowie die Erhaltung, 
Pflege und Entwicklung charakteristischer Landschaftselemente zu beachten. Durch die Vielfalt an 
naturnahen Landschaftsbestandteilen, wie Hecken, Feldgehölzen, Teichen, Feuchtbiotopen werden 
die Lebensräume für Pflanzen und Tiere gesichert. 
 
Mögliche Maßnahmen:  
- Eingrünung von Gebäuden am Ortsrand sowie von landwirtschaftlichen oder gewerblichen 

Betrieben außerhalb der Ortslage mit standortgerechten Gehölzen 
- Erhaltung oder Schaffung von Biotopen und Lebensräumen wie Hecken, Einzelbäumen, 

Trockenmauern, Höhlen und Tümpel für die heimische Tierwelt 
- Unterhaltung und naturnahe Gestaltung von Stillgewässern, Bächen, Teichen und deren  

Uferbereiche 
- ordnungsgemäße Landbewirtschaftung 
- Anlage und Pflege von Freizeit- und Erholungsanlagen 
 

 


